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Grüninger
Kirchenbote

GOTTESDIENSTE

SonntagsPraise in Gossau

Im Rahmen des Vernetzungsprojektes der reformierten Kirchgemeinden 
im Bezirk Hinwil waren Kirchenpflege und Pfarrer am 5. Mai in Gossau 
in einem SonntagsPraise, um eine Öllampe und einen Gemeindebrief zu 
überreichen.

Im Hinblick darauf, dass von Vernetzung und von einem vermehrten 
Miteinander die Rede war, fanden wir, dass diese besondere und ein-
drückliche Gottesdiensterfahrung nicht dieser Delegation aus Grüningen 
vorbehalten bleiben sollte, sondern dass es schön wäre, ein solches Got-
tesdiensterlebnis mit einer grösseren Gruppe von Grüninger Gemeinde-
gliedern zu teilen.

Die nächste Gelegenheit 
dazu bietet sich am 1. Sep-
tember um 10.00 Uhr in der 
Kirche Gossau. Da sind wir 
herzlich eingeladen, zu Gast 
zu sein und einer Art von 
modernem und multimedia-
lem Gottesdienst beizuwoh-
nen, den wir in Grüningen 
weder kennen noch jemals 
selber zu Stande bringen 
könnten.

Ökumenischer Brunchgottesdienst
am Bettag in der Chrischona

"Fiire mit de Chliine"

Leib und Seele wollen beide gleichermassen, wenn auch nicht gleicher-
weise genährt werden. "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern 
von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt", sagt Jesus (Matthäu-
sevangelium 4,4). Brot (und noch viel mehr als nur das: alles, was man 
sich bei einem reichhaltigen Brunchbuffet nur wünschen kann) für den 
Leib und Gottes Wort als Nahrung für die Seele gibt es am Bettag im 
ökumenischen Brunchgottesdienst um 10.00 Uhr in der Viva Kirche.

In bewährter (wenn nicht schon fast legendärer) Weise werden auch dies-
mal wieder Jimmy Staub und ihre Helfer*innen ein prächtiges Brunch-
buffet aufbauen. Eine Anmeldung ist nicht nötig ‒ jedermann/jedefrau ist 
herzlich zur Teilnahme eingeladen (und wer sich für Speis und Trank und 
die unentgeltliche Einladung dazu erkenntlich zeigen möchte, darf dies 
sehr gerne mit einem freiwilligen Beitrag an die Kollekte tun).

Jochen Volker, Toni Gerarts und ich werden die Liturgie gestalten und 
freuen uns auf viele Mitessende und Mitfeiernde. RSt

Sonntag, 15. September, 10.00 Uhr

Im zweiten "Fiire mit de Chliine" 
nach den Sommerferien wird es 
um einen geheimnisvollen blauen 
Stein gehen. Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren sind zusammen 
mit ihren jüngeren und älteren Ge-
schwistern, Eltern, Grosseltern, 
Nachbarn und "Gschpähnli" herz-
lich eingeladen, mitzufeiern und 
etwas zur Geschichte Passendes 
miteinander zu basteln.

Wer wegen eingeschränkter Mobilität nicht selber nach Gossau gehen 
kann, darf sich bis Freitagabend, 30. August, bei unserer Sekretärin, Ka-
rin Müller (044 935 55 08 oder karin.mueller@kirchegrueningen.ch), an-
melden, um einen Fahrdienst in Anspruch zu nehmen.

Wir freuen uns, wenn sich viele Grüninger*innen auf die Teilnahme an 
einem SonntagsPraise einlassen mögen. RSt

Sonntag, 1. September, 10.00 Uhr

Linda Berner, Silja Egli und Therese Weiss vom Vorbereitungsteam freu-
en sich zusammen mit mir auf viele neugierige und begeisterungsfähige 
Kinder. RSt

Samstag, 28. September, 10.00 Uhr

Foto: RSt
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INTERVIEW

3.-Klass-Unti-Taufgottesdienst
auf dem Bauernhof

Nach mehrjährigen Bemühungen ist es dieses Jahr zu meiner grossen 
Freude endlich wieder einmal so weit, dass wir den 3.-Klass-Unti-Tauf-
gottesdienst nicht in der Kirche, sondern auf einem Bauernhof feiern 
können und dabei ausser auf den drei Taufen, die den Höhepunkt des 
Gottesdienstes ausmachen werden, auch einen Akzent auf das Thema 
"Erntedank" setzen werden, was perfekt zum Durchführungsort passt 
auf dem Hof von Daniela und Matthias Fehr im Brunnacher zwischen 
dem Botanischen Garten und Adletshusen. (Siehe auch das nachstehende 
Interview mit Matthias Fehr).

Zusätzlich zu den 3.-Klass-Unti-Kindern wird auch der Musikverein 
Grüningen mitwirken und im Anschluss an den Gottesdienst parallel 
zum Apéro noch ein Platzkonzert darbieten.

Das wird sicher ein ganz besonderer Morgen werden – lasst euch dieses 
Gottesdiensterlebnis nicht entgehen! RSt

Sonntag, 29. September, 10.00 Uhr

Mein heutiger Interviewpartner 
heisst Matthias Fehr.
Ausschlaggebend für dieses Inter-
view ist der geplante Taufgottesdienst 
vom 29.9.24 auf seinem Bauernhof.
Matthias ist Landwirt und arbeitet als 
Kontrolleur bei der Firma Certum Si-
cherheit AG.
Aufgewachsen ist Matthias auf dem 
Bauernhof Brunnacher, welcher seit 
vier Generationen im Besitz der Fa-
milie ist.

Neben der täglichen Arbeit engagiert sich Matthias aktiv bei der Feuer-
wehr und in unserer Kirchgemeinde.
In unserem Gespräch möchte ich mehr über die Motivation und die Hin-
tergründe erfahren, welche die Familie Fehr dazu bewogen haben, einen 
Taufgottesdienst auf ihrem schönen Hof abzuhalten.

1. Was war deine Inspiration einen Taufgottesdienst auf eurem Bau-
ernhof durchzuführen?
Die Anfrage und der Wunsch von Ruedi Steinmann, mit dem ich schon 
seit 26 Jahren in der Feuerwehr bin.

2. Hat dieser Taufgottesdienst eine persönliche oder symbolische Be-
deutung für dich?
Ich bin gespannt, wie das wird, den Gottesdienst bei uns auf dem Hof 
abzuhalten. Ich sehe den Pfarrer normalerweise in der Feuerwehr und 
nicht in der Kirche.

3. Welche Rolle spielt die Natur in deinem Glauben?
Beides hat seine Regelmässigkeit im Jahresverlauf.

4. Wie hat deine Familie auf diese Idee reagiert?
Positiv, wir sind gespannt, wie das wird.

5. Wie bereitet ihr euch auf diesen Taufgottesdienst vor?
Das Gebäude bereitstellen, damit der Gottesdienst überhaupt möglich 
wird.

6. Welche besonderen Herausforderungen, denkst du, werden zu be-
wältigen sein?
Ich denke, dass es wetterabhängig sein wird. Bei schlechten Wetter wird 
es bestimmt mehr Aufwand geben. Ruedi und Helfer werden aber sicher-
lich viel zum Gelingen beitragen.

7. Wie siehst du die Rolle von Freiluft-Gottesdiensten in der zukünf-
tigen, kirchlichen Praxis?
Das wird sich weisen, ob sich Personen für den Mehraufwand finden las-
sen und auch mehr Gottesdienstbesucher kommen werden, und ob sich 
der Aufwand lohnt und es etwas «bringen» wird.

8. Hast du Visionen oder Ideen, die du gerne umsetzen möchtest, um 
solche «Feiern «weiterzuentwickeln?
Das überlasse ich Personen, die das besser können als ich.

9. Welche Bedeutung hat es für dich, alte Traditionen zu bewahren 
und gleichzeitig offen für Neues zu sein?
Tönt super, doch ist die Umsetzung nicht immer einfach.

Und jetzt noch etwas zu deiner Person….

10. Welche Musik hörst du am liebsten?
Ich habe keine klaren Vorlieben, was halt gerade so im Radio läuft.

11. Welchen Hobbies gehst du nach?
Mit Beruf, Landwirtschaft, Feuerwehr und Familie bin ich gut ausgelas-
tet.

13. Wohin möchtest du unbedingt einmal reisen?
Ich habe keinen konkreten Wunsch.

14. Was wünschst du dir von der Kirchenpflege?
Ich finde, die Kirchenpflege macht das gut. Wichtig finde ich eine gute 
Zusammenarbeit mit Pfarrer und der Kirchgemeinde. Großartig, dass di-
verse Anlässe und Projekte durchgeführt werden konnten und weitere in 
Planung sind. Danke allen Beteiligten für Ihren Einsatz.

Wir danken dir, dass du dir die Zeit für unsere Leser genommen hast, 
und wir freuen uns schon jetzt auf den Taufgottesdienst am 29.9.24 im 
Brunnacher. Nicole Elmer

Foto: RSt
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RÜCKBLICKE

Gottesdienst in der Sonnhalde

KINDER-BASTELECKE

Nach zahlreichen Initiativen und beharrlichen Anläufen einen Gemein-
degottesdienst statt in der Kirche für einmal in der Sonnhalde zu feiern 
(nach dem Motto: "Kirche geht zu den Leuten"), ging am 23. Juni dieser 
langgehegte Wunsch endlich doch noch in Erfüllung.

Die neue Klinikpfarrerin, Ursina Sonderegger, und ich teilten uns die Be-
sinnung über Matthäusevangelium 11,28–30: "Kommt her zu mir, alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken." Unsere Or-
ganistin, Soyoung Lee Molitor, und ihre Tochter Luna, Geige, gestalteten 
den Gottesdienst musikalisch mit.

Am 30. Juni gestalteten die Kinder des kirchlichen 3.-Klass-Unti zusam-
men mit ihrer Katechetin, Karin Meissner, und mir einen Abendmahls-
gottesdienst, in dessen Mittelpunkt die teils erzählte, teils szenisch darge-
stellte Geschichte des jungen Töpfers Tobit aus Jericho stand, der seinen 
Platz zur Mitfahrt auf einem Wagen nach Jerusalem aufgab zu Gunsten 
anderer Menschen, die ihm bedürftiger zu sein schienen als er selbst, und 
der trotzdem, dass er es aus diesem Grund nicht bis zum Tempel in Jeru-
salem schaffte, auf unerwartet wunderbare Weise geheilt wurde.

3.-Klass-Unti-Abendmahlsgottesdienst

Waldgottesdienst

Es war ein schönes Miteinander von Bewohner*innen und externen 
Gottesdienstteilnehmer*innen ohne gegenseitige Berührungsängste und 
in guter Durchmischung. Beim anschliessenden Apéro kam es zu ange-
regten Gesprächen und vielen guten Begegnungen. 

Auf Grund dieser schönen Erfahrung haben wir bereits einen nächsten 
solchen Gottesdienst abgemacht: er findet nächstes Jahr am 13. Juli als 
Sommer(ferieneröffnungs)gottesdienst statt. RSt

Foto: Sabrina Meissner

Es war ein fröhlicher und abwechslungsreicher Gottesdienst gefolgt von 
einem ebenso fröhlichen und gemütlichen Beisammensein beim Kirchen-
kaffee. RSt

Diese Materialien brauchst du für die Männchen, die Schlange, das Häus-
chen und das Waldtier

Foto: Klara Dostalkova

Das unbeständige Wetter machte den Waldgottesdienst am 7. Juli wieder 
einmal zum "Wald"-Gottesdienst in der Kirche. "Wald" steht für die bei-
den Tännchen, die unser Förster, Jakob Bodmer, sozusagen als "Gruss 
aus dem Leewald" in die Kirche brachte.

Der Musikverein Grüningen unter der interimistischen Leitung von Ra-
phael Honegger spielte sowohl im Gottesdienst als auch im Anschluss 
daran ein kleines Vormittagskonzert.

Ausser zwei Taufen gab auch noch eine spezielle individuelle Konfirma-
tion und einen Kircheneintritt zu feiern. RSt

AUS DER KIRCHENPFLEGE 

Beschluss der Kirchgemeindeversammlung
vom Donnerstag, 27. Juni 2024

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2023 des Kirchengutes und 
     der Sonderrechnungen

2. Genehmigung Sanierung Sanitäranlagen

3. Entgegennahme des Jahresberichtes 2023 der Kirchenpflege

Kirchenpflege der ev.-ref. Kirchgemeinde Grüningen

Foto: RSt

Quelle: pfarrbriefservice.de: Christian Badel, www.kikifax.com
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Sigrist / Sigrist-Stv.
Simon Baumann / Helene Schwarz:  sigrist@kirchegrueningen.ch
076 805 86 27      

Sekretariat
Karin Müller:	     karin.mueller@kirchegrueningen.ch
044 935 55 08      

Pfarramt
Rudolf Steinmann:   rudolf.steinmann@kirchegrueningen.ch
076 405 86 27        

Impressum
Verantwortlich für den Grüninger Kirchenboten:
K. Müller, 044 935 55 08 redaktion@kirchegrueningen.ch
Weitere Informationen, Berichte und Fotos finden Sie unter
www.kirchegrueningen.ch
Einsendeschluss für die Ausgabe 10, Oktober 2024: 6. Sept. 2024

Kirchenpflege  
Präsidium, Personelles
Markus Kreienbühl:  markus.kreienbuehl@kirchegrueningen.ch
044 214 63 06          

Vizepräsidium, Ressourcen
Peter Christen:  	     peter.christen@kirchegrueningen.ch
044 935 12 62 / 079 934 89 22  

Gemeindeaufbau, Gottesdienst/Musik, Diakonie, Bildung
Esther Basler: 	     esther.basler@kirchegrueningen.ch
079 233 95 64

Kommunikation:
Nicole Elmer: 	     nicole.elmer@kirchegrueningen.ch
079 891 72 64

Mitgliederbeteiligung, Freiwilligenarbeit
Nicole Wiedmer: 	    nicole.wiedmer@kirchegrueningen.ch
079 671 26 46

Gottesdienste 

Sonntag, 1. September
10.00 Uhr, gemeinsamer Besuch 
im Praise-Gottesdienst  in 
Gossau. Fahrdienst

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr, Gottesdienst  mit Pfr. 
Markus Nägeli

Sonntag, 15. September  
10.00 Uhr, ökumenischer 
Brunch-Gottesdienst zum Bettag 
Pastor Jochen Volker /Toni 
Gerarts/ Pfr. Ruedi Steinmann

Sonntag, 22. September
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfr. 
Tobias Moser aus Bubikon 
(Kanzeltausch)

Sonntag, 29. September
10.00 Uhr, Tauf-Gottesdienst auf 
dem Bauernhof bei Familie Fehr 
mit den Kindern des 3. Klass-
Unti,  Katechetin Karin Meissner 
und Pfr. Ruedi Steinmann

Erwachsene

Dienstag, 24. September
14.30 Uhr, Bibelstunde und 
Gesprächsrunde in der Sewo, 
Pfr. Ruedi Steinmann 

KALENDER LESE-ECKE FÜR JUGENDLICHE UND 
ERWACHSENE

Mittagstisch

Donnerstag, 19. September
12.00 Uhr, Mittagstisch im 
Kirchgemeindesaal
Anmeldung bis 16.9. an Monika 
Müller,  Tel. 044 935 28 70 inkl. 
Beantworter

Kinder und Jugendliche

Samstag, 28. September 
10.00 Uhr, Fiire mit de Chliine
Vorbereitungsteam und Pfr. 
Ruedi Steinmann

Senioren-Reise                   
                                                 
Mittwoch, 4. September
Seniorenreise

„Wie die Kastanie im Herbst ihre stachelige Hülle abwirft und ihren 
glänzenden Kern enthüllt, so offenbart sich das wahre Wesen eines 
Menschen, wenn er sich von seinen Ängsten und Zweifeln befreit.“

Autor unbekannt

Schlusspunkt

Vom andauernden Krieg in 
der Ukraine sind viele Men-
schen in Osteuropa materiell 
und in ihrer Gesundheit schwer 
betroffen. Helfen Sie mit, zu-
sammen mit den Grüninger 

AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI

Kirchen vielen auch 2024 mit einem Weih-
nachtspäckli Hoffnung und Freude zu schen-
ken. Infos ab sofort auf www.weihnachts-

paeckli.ch und Mitte Oktober in dieser Zeitung / Flyer im Briefkasten.

Buchzusammenfassung: Ich bin Jude 
von Reiner Engelmann

Nach einer wahren Begebenheit – stell-
vertretend für viele Schicksale jüdi-
scher Jugendlichen

Simon Weiss lebt in Frankfurt, besucht 
das Gymnasium und ist Mitglied im 
Fussballverein. Soweit alles ganz normal 
– ausser der Tatsache, dass Simon Jude 
ist. Für ihn ist das nichts Besonderes, 
doch in der Schule wird er deswegen ge-
hänselt, drangsaliert und gemobbt. Seine 

Angst wird immer grösser und seine Noten immer schlechter. Als Simon 
schliesslich zur Zielscheibe zweier Mitschüler wird und die Gewalt gegen 
ihn eskaliert, ist die Schule überfordert. Simon muss selbst einen Weg 
finden, wie er mit dem Hass gegen Juden umgehen will.

Ein bewegender Coming-of-Age-Roman und gleichzeitig eine beeindru-
ckende Befreiungsgeschichte, die unsere Gesellschaftsstrukturen kritisch 
hinterfragt. Nicole Elmer

Verlag	 Orell Füssli                                  Seiten      256 (Taschenbuch)
Alter           14-99                                           ISBN       978-3-370-31555-4

Quelle: Pixabay


